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"

unb ber Sfuimath würben bie Äräfte ber febweijerifehen
Slrmee welter uub weiter auSeinattbet getücft unb

e« wäre fchwer, einen Sunft ju finben, wo fiaj bie*

felben wieber Bereinigen tonnten, ©djnefligfeit unb

Senijfcung ber 3eit/ wit man fte »on ben gran*
jofen gewöhnt iß, würben biefen jum (Srfolge »er*

helfen.
SDoch laffen wir biefe« für bie ©cbweij ungün*

ftigße Serbältnif bei ©eite. ©« iß unwabrfebein*

lieh, baf ftd) bie SRegierung burd) ben Ärieg »oll*

ßänblg werbe überrafdjen laffen.

(gortfefeung folgt.)

Essaix sur l'emploi de divers alliages et spé¬

cialement da Bronce phosphoreux pour la
coulée des bouches à feu par G. Monte-
fiore-Lévi, ingénieur civil, et C. Kiin-
zel, docteur en science. Editeur C. Mu-
quardt. Bruxelles 1871.

SDiefer Sanb »on 116 Seiten in Duart mit 41

Slânen erßattet Serlcbt über ble jabttelcben Serfucbe,
Welche bte Serfaffer feit mehreren 3atjren unter*

nommen haben, um bte 3Retatl»erbinbungen ju »er*

beffern, welche jur gabrifatfon »on ©efebütjen be*

ßimmt finb.
SDie Einleitung gibt fehr intereffante (ginjelnheiten

über bie Slrt, wie bie SetfudjSbarren gegoffen, ge=

Waljt unb prohirt werben, beoor fie ben Serfudjen

unterjogen werben. SBir finben ferner eine Se*

febretbung ber Serfuch«apparate unb ber bet ben

gtapbifcben SDarftellungen befolgten SRetbobe.

Scad) biefem fommen fcie Serfudje, bte mit 40 »er*

febiefcenen SRetaHoeibtnfcungeti bei fcbneller ober lang*
famer Stbfüblung »orgenomntfn würben. Staatlich:

9 Serfuche mit gewöhnlicher @cfajü&*Sronce,
2 „ „ 5Rangan=Äupfer,
3 „ „ 3Rangan=Sronce,
2 „ „ SctcfcUÄupfer,
5 „ „ Sronce mit Stiefel,
1 „ „ Sronce mit ©ifen,
1 „ „ 3inf'Sronce,
1 „ „ reinem Äupfer,
2 „ „ Sbo«phor=Äupfer,

14 „ „ SboSphor=Sronce.

Slufer ben SRadjweifuttgen über bfe Äoutpofitfon,
ba« fpejififche ©ewiebt, fcie ©ußhffce unb bte nume*

rrfchen SRefultate ber Serfuche mit jeber ber SRetatl*

»erbinbungeu, mtft eine grapbifebe SDarßellung fcie

SRefultate fcuvdj jwei (Sourben, »on welchen bte bori*

jontalen (Slbfctffen) bte angewenbete Äraft in Sfun*
ben anzeigen, wäbrenb fcte »ertifahn (Dtbinaten)
ble Sevlängerung ber SerfucbSbarren in Hanoert*
ßeln ber urfprünglicten Sänge angeben.

SDie fcureb eine »olle Stnle bezeichnete Sourhe gibt
bte Serlängcrung ber Sarre wäbrenO bem Serfuch,
bie punfttrte ©ourbe bagegen fcie bleibenbe Serlän*

gerung. SDiefe Slrt ber SDarfttHiing erlaubt beffer

al« jebe anbere, über bfe ©laßtjität ber »erfebiebe*

nen Serbinbungen gu urtbeilen.
SDet Sanb entbält enblid) nodi bie ©djluffolge*

tungen übet jebe fcet »etfudjten 3Retall»erblnbungen

unb eine allgemeine, ©ebluf folgerung, bet ein Statt
beigegeben iß, auf weldjem in »erfleinertem SRafi*

ßab alle früher erwähnten grapbifcben SDarftellungen

angegeben ftnb unb fo einen leichten Sergleich aller
SRefultate erlaubt, felbft für S«foncn, welche mit
grapbifcben SDarftellungen wenig »ertraut ftnb.

SBir fönnen ben Hfi- SRontefiore unb Äünjel
nidjt genug banfen, baf fie bie SRefultate ber Ser*
fuche, welche bie gelebrte SBelt lebhaft tnlereffiten,
öeröffentUdjt unb biefelben auf biefe SBeife bem

grofen militârifcben Subtifum jugängllcb gemacht

haben.

Sumter, @enie*3Rajot.

©tirgenaffenfdjafr.

(SJefitdj ber öftrefdjifdjen JDcattöser.) ©ie £§. eibg.

Dbcrften SCcgelf, ». ©inner unb SDtajot $. ». .Ciatfwcl »ctjn»
ten ben grofjen 3)ìanó»crn bei, weldje biefc« 3a!;t bei SBaijen

(in Ungarn) ftattfanben. ©Icfetben erfreuten fidj fn Defirefd)
ber beften Stufnatjme unb würben mit StuSjcidjnung beljanbelt.

©ie madjten bfe ÜJtanöoer fm ©cfolgc ber taiferlidjen ©uite
mit unb waren wäbrenb ber ganzen 3eft bfe (Säfte be« Äaifer«.
gtfttmelfler ©raf geftetfe« war ifjnen btelbenb jugetfjeftt.

(üefud) ber itatienifdjen 3Jcan5»er.) $r. Dberft
ÜJccrlan Ijat bie grofjen fn Stallen ftattfinbenben SKanöser be*

fudjt. SBir fjoffen, bafj bfefer wfffenfajafttid) gebilbete URftftät

feine gcmadjten SCBabrncfjmungen unb ©rfatjrungen wfe früfjer
audj bfefe« Wal ber Slrmee nfdjt »orcntb>lten »erbe. — $crr
Dberft 3»erfan wirb »on Jfjrn. @tab«fjait»ttnanit ftornereb be;

gleitet.

(Offizielle SKifffoncn.) ©fe ade Sabre, .fo fjat "attdj

biefe« 3af;r bfe @itgeno|fcnfd)aft eine Slnjafjt Dffijiere in offijlellen
SBiifpenen in ba« 2lu«tattb gefenbet. 9tad) ©attentili, ©djweben
unb Slorwegcn würbe £r. Dberft ©fsfponär [Diener abgcfdjfdt,

um tie bortigen SBefjvinjtttutioncti fennen ju lernen. ©crfelbc
naljm £rn. Hauptmann ©djuinccdjcr, be« ütrtlHeriefiabc«, af« Stb*

jutanten mit ftd)! icbcnfall« eine feljr glüdlldje SBaljI. — Staci)

S-rantrcid) würben jum ©tubfutn bc« 93cr»fleg«wcfcn« ber »reu*

fsffdjcn Slrmce »om 59unbe*tattj §x. eilig. Dberft Seif» unb $r.
Dbcrftltcttt. ©oob, tc« Äommiffariatflabe«, abgefenbet. — Slad)

SBien wutben jwef Äemmiffariat«ftab«offijicre gefdjidt, um (idj
mit ber Slbmfnfftratlon ber öftreidjifdjen Slttncc befannt ju madjen

©a« 2oo« traf ble #§. (Majoren ©tufe unb ©eggetcr.

© o l o t fj u r n. (Cfpjicrtbcrein.) (Äorr.j ©ie 3af)re«»er<

fammfung be« ©olotfjuniifdjen Äantonal<Dfffjfer«»crcfn« wutbc

©ottntag ben 24. ©c»tember 1871 abgehalten unb war leibet

fdjwadj bcfudjt, ba ftd) nur 25 ïfjeilncljmer cingefunben fjatten.

3tt»ltcr ff3lit»iu« fallen ben Süngctn bc« SDiar« wenig günftig

geftimmt, ba pdj ÏDÎorgen« 7 Ufjr, auf weldje Seit ber Slbmarfd)

für ben »orgefebenen tattffdjen SluSmarfd) »on ©olotbutn au«

feftgefefst war, ber Stegen fn Strömen ergoß. Unter bem fdjüfeen*

ben ©adje efner Äegelbafjn würbe 33orbcratljung gerflogen, unb

man einigte ftd) baljin, ten Sag glcldjwobt nittjt unbenfltjt »or»

übergcfjen ju laffen, fonbetn naaj bem Slnträge be« Cßräjtblum«

in einem geeigneten Sciate bie für ben Slu«marfd) feftgeftelttcn

©uBoontfottcn ju befureajen, ©ogleid) wutbe nadj ber „®d)ö»fe*

rei" gejogen unì) aflcott an $ant> be« »on #etrn äommanbant

Slip flefàllfgft ju biefem 3>»cde etttwotfcncn jtartdjcti« tic ©tet=

tunpen ber beiben ©egner einer eingeigten ìpcfprectjuncj unters

wotfcn. ©ic ©djfeufjen be« £unn>cl« tjatten pd) Inbeffen gegen

9 Ubr wiber ©warten gcfd)Io|fcn, Sctterfunbige gfengen auf ben

SJaiton unb matten iljre !bcobad)tungen, »on benen fdjllefjlfd) ber

Sluofotud) be« ajerm Jcommlfiattat«ofpjfct« Sfioffcl am meiften

Sttiflang fanb, wcldjcr geftüfjt auf ba« SJtau ber Sceuenburger

«Berge fdjöne« SBetter »ropfjejclte. ©le eingetretene beffere SBlt*

tetung bradjte bfe SScrfammtung jum ©ntfdjluffe, ben auf Ijeute
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und der Limmath würden die Kräfte der schweizerischen

Armee weiter und weiter auseinander gerückt und

es wäre schwer, einen Punkt zu finden, wo stch

dieselben wieder vereinigen könntcn. Schnelligkeit und

Benützung der Zeit, wie man sie von de» Franzosen

gewöhnt ist, würden diesen zum Erfolge
verhelfen.

Doch lassen wir dieses für die Schwciz ungünstigste

Verhältniß bet Scitc. Es ist unwahrschein-

lich, daß sich die Regierung durch den Krieg
vollständig werde überraschen lassen.

(Fortsetzung folgt.)

Lssuix sur l'emploi Se àivers »Ilisizes et sp«>

vislemeut du Krone« puospkoreux pour la
Louis'e àes lzouenes à, leu psr 6. N«ri te-
^iore-I^vi, intze'nieur «vii, et O. Kün-
«ei, cioetsur en seien««. Ucliteur 0. Nu-
czuarclt. Bruxelles 1871.

Dieser Band von 116 Seiten in Quart mit 41

Plänen erstattet Bericht über die zahlreichen Versuche,

Welche die Verfasser seit mehreren Jahren
unternommen haben, um die Metallverbindungen zu

verbessern welche zur Fabrikation von Geschützen

bestimmt sind.
Die Einleitung gibt sehr interessante Einzelnheiten

über die Art, wie die Versuchsbarren gegossen,

gewalzt und probirt werden, bevor sie den Versuchen

unterzogen werden. Wir finden ferner eine

Beschreibung der Versuchsapparate und der bei den

graphischen Darstellungen befolgten Methode.

Nach diesem komwcn die Versuche, die mit 40
verschiedenen Metallverbindungen bei schneller odcr

langsamer Abkühlung vorgenommen wurden. Nämlich:
9 Versuche mit gewöhnlicher Gcschütz-Bronce,
2 „ „ Mangan-Kupfer,
3 „ „ Mangan-Bronee,
2 „ „ Nickel-Kupfer,
5 „ „ Bronce mit Nickel,
1 „ „ Bronce mit Eisen,
1 „ Zink-Bronce,
1 „ „ rcinem Kupfer,
2 Phosphor-Kupfer,

14 „ „ Phosphor-Bronce.
Außer den Nachwetsungen übcr die Komposition,

das spezifische Gewicht, die Gußhitze und die nume-

rrscken Resultate der Versuche mit jeder der

Metallverbindungen, mißt eine graphische Darstellung die

Resultate durch zwei Courben, von welchen die

horizontalen (Abscissen) die angewendete Kraft in Pfunden

anzeigen, während die vertikalen (Ordinate»)
die Verlängerung der Versuchsbarren in Hundertsteln

der ursprünglichen Länge angeben.

Die durck eine volle Linie bezeichnete Courbe gibt
die Verlängerung der Barre während dem Versuck,

die punkttrte Courbe dagegen die bleibende Verlängerung.

Diese Art der Darstellung erlaubt besser

als jede andcre, über die Elastizität der verschiedenen

Verbindungen zu urtheilen.
Der Band enthält endlich noch die Schlußfolgerungen

über jede der versuchten Metallverbindungen

und eine allgemeine Schlußfolgerung, der ein Plan
beigegeben ist, auf welchem in verkleinertem Maßstab

alle früher erwähnten graphischen Darstellungen
angegeben sind und so einen leichten Vergleich aller
Resultate erlaubt, sclbst für Personen, welche mit
graphischen Darstellungen wenig vertraut sind.

Wir können den HH. Montefiore und Künzel
nicht genug danken, daß sie die Resultate der
Versuche, welche die gelehrte Welt lebhaft tnieressiren,

veröffentlicht und dieselben auf diefe Weise dem

großen militärischen Publikum zugänglich gemacht

haben

Burnier, Genie-Major.

Gidgenosfenfch aft.

(Besuch dcr östreichischen Manöver.) Die HH. eidg.

Obersten Vögeli, ». Sinner und Major H. v. Hallwyl wohnten

dcn großen Manövern bei, wclchc dicscs Jahr bei Walzen

(in Ungarn) stattfanden. Dieselben erfreuten stch in Oestreich

der besten Aufnahme und wurdcn mit AnSzcichnung behandelt.

Sie machten die Manöver im Gefolge dcr kaiscrlichen Suite
mit und waren währcnd der ganzen Zeit die Gäste deS Kaisers.

Rittmeister Graf FestcticS war ihnen bleibend zugetheilt.

(Bcsuch der italienischen Manöver.) Hr. Oberst

Merlan hat die großen in Italien stattfindenden Manöver
besucht. Wtr hoffen, daß dieser wissenschaftlich gcblldcte Militär
seine gemachten Wabrnchmungen nnd Erfahrungen wie früher
auch dieses Mal der Armee nicht »orcnthalten wcrdc. — Herr
Oberst Merian wird »on Hrn. Stabshauptmann Formico
begleitet.

(Offizielle Missionen.) Wie alle Jahre, ,so hat auch

dicseS Jahr die Eidgcnosscnschaft eine Anzahl Offiziere in offiziellen
Missionen in das Ausland giscndet. Nach Däncmirk, Schweden

und Norwegen wurde Hr. Obcrst - Divisionär Mcycr abgeschickt,

um die dortigcn Wchrinstitutioncn kcnncn zu lernen. Derselbe

nahm Hrn. Hauptmann Schumacher, dc« ArtillcriestabcS, als Ad-

jutantcn mit sich; jedenfalls eine sehr glückliche Wahl. — Nach

Frankrcich wurdcn zum Studium dcS VcrpflcgSmcscnS dcr

preußischen Armce vom BundeSrath Hr. eidg. Obcrst Fctß und Hr.
Obcrstlieut. Good, dcê KommtssariatstabcS, abgesendet. — Nach

Wien wurden zwci KcmmIssariatSstabScffizicre geschickt, um fich

mit dcr Administration der östreichischcn Armce bekannt zu machen

DaS LooS traf die HH. Majoren Stutz und Deggclcr.

Solothurn. (Offizicrsvercin.) (Korr.) Die Jahresversammlung

des Svlothurnischen Kantonal-OffizierSvercinS wnrde

Sonntag den 24. September 1371 abgehalten und war leider

schwach besucht, da sich nur 25 Theilnehmer eingefunden hatten.

Jupiter PluvtuS schien den Jüngern dcS MarS wenig günstig

gestimmt, da sich Morgen« 7 Uhr, auf welchc Zeit der Abmarsch

für den vorgcsehencn laktischcn AuSmarsch »on Solothurn aus

festgesetzt war, der Ncgcn in Strömcn ergoß. Untcr dcm schützenden

Dache einer Kegelbahn wurde Vorbcrathung gepflogen, und

man einigte sich dahin, dcn Tag gleichwohl »icht unbenutzt

vorübergehen zu lassen, sondcrn nach dcm Antrage des Präsidiums

in cincm gccignctcn Lokale die für dcn AuSmarsch festgestcllien

Suppositionen zu besprechen. Sogleich wurde nach dcr »Schöpfe-

rci" gczogcn und ollcort an Hand des »on Herrn Kommandant

Blisi gcfälligst zu dicscm Zwccke emworfcncn KärtchcnS die

Stellungen der bcidcn Gcgncr cincr cingehendcn Bcsprcchung

untcrworfcn. Dic Schleußet, dcS Himmels hattcn sich indcsscn gcgcn

9 Uhr wider Erwarten gcschlosscn, Wctterkundige giengen auf den

Batkon und machten ihre Beobachtungen, von dcnen schließlich der

Auospruch des Hcrrn KommissarialSofsizicrS Rossel am meisten

Anklang fand, welcher gestützt auf das Blau der Neuenburger

Bcrge schöne« Wetter prophezeite. Die eingetretene bessere Wtt-

terung brachte die Versammlung zum Entschlüsse, den auf heute


	

